— den Werth einer ſolchen Fahrt nicht verkennen. 
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Pflichten treulich beiſtehen werden. Darauf 
Deu t ſch lan d. bauend, trinke Ich unter dem Wahlſpruch: „Hie 

Berlin 6. März. Die geſtern far uns guet Brandenburg allewege“ auf das Wohl 
bereits im Auszuge . ies des Meiner Brandenburger und dieſes theuren Landes.“ 
Kaiſers bei En nee, er ss = or — Sm nenen Reichstag werben nur noch 
Proving Brandenburg beranſtalketen Mittagelſen fünf Mitglieder fein, welche ſämmtlichen nord- 
hat nach einem Wolff ſchen Telegramm folgenden deutſchen und deutſchen Reichstagen feit 1867 an 
Wortlaut: als ae e d de nonten 
nächst ſpreche Ich! : rren, brochen angehört haben; es find der Feldmarſcha 
en ae 5 e 11 a De at von Moltte für Memel-Heydekrug, der 


: f NO Nizepräſident des Landtages von Benda für 
gehabt haben, Mich heute Abend in Ihrer Mitte Wanzleben, der Freiherr von Unruhe⸗Bomſt für 
zu ſehen. 


Bomſt⸗Meſeritz, Dr. Windthorſt für Meppen und 
Es ſind drei Jahre verfloſſen, ſeit Ich — 


Profeſſor Hänel für Kiel. 1887 gehörten zu die⸗ 
abgeſehen von dem kurzen Beſuche im Landhauſe ſen Mitgliedern noch die inzwiſchen Verſtorbenen 
am Schluſſe Ihrer vorjährigen Sitzungen — 


von Bernuth und Günther⸗Oſchatz, ferner der 

i a Burggraf zu Dohna und Senator Römer, die 
mit Meinen Brandenburgern zuſammengeweſen 
bin. In dieſen drei Jahren hat ſich Manches er⸗ 


ſich wegen ihres hohen Alters jüngſt von der 
Wahl ferngehalten haben, und endlich der Herzog 

eignet, was Mein Haus und mit Meinem Hauſe 

die Mark; Brandenburg betroffen hat. 


von Ratibor, der in feinem Wahlkreis nicht wie- 
Das oft bewunderte und für die Ausländer 


tiner 


Abend- Ausgabe. 


längere Zeit für die Feſtſtellung des Entwurfs 
erforderlich ſein. Bezüglich des Geſetzes über die 
Aufbeſſerung der Beamten⸗Gehälter ſind die kom⸗ 
miſſariſchen Berathungen beendet. Dieſelben 
haben zur Feſtſtellung der grundlegenden Beſtim⸗ 
mung des Geſetzes geführt, ſodaß die nun erüb⸗ 
rigende Vorarbeit bald erledigt werden kann. 
Frühere Vorſchläge find bei den jetzigen Erörte— 
rungen nicht unbenutzt geblieben. 

— Nach Artikel 5 des Geſetzes vom 30. 
März 1880, betreffend die Abänderung des 
Fiſchereigeſetzes für den preußiſchen Staat, ſind 
die Miniſter für Handel und für Landwirthſchaft 
befugt, zum Schutze der Fiſche gegen Be⸗ 
ſchädigung durch Turbinen bei jeder neuen Tur⸗ 
binenanlage dem Eigenthümer der letzteren jeder- 
zeit die Herſtellung und Unterhaltung von Vor⸗ 
richtungen, Gittern u. f. w., welche das Ein- 
dringen der Fiſche in die Turbinen verhindern, 
auf feine Koſten aufzuerlegen. Es ift ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß die Fiſchereiintereſſenten die mög⸗ 
lichſt weite Ausdehnung der Handhabung dieſer 
Beſtimmung verlangen, während die Wünſche 
der Waſſertriebswerksbeſitzer ſich gerade in der 


dergewählt, ſondern einem Zentrumskandidaten 
unterlegen iſt. 
uu o ger fey tne Moret 
unverſtändliche innige Zuſammenhalten ber Hohen⸗ i m der ter Deppe bie Ci 
zollern mit Brandenburg beruht vor Allem bar” 
auf, daß im Gegenſatz zu anderen Staaten es 
den Brandenburgern vergönnt geweſen iſt, im 


drücke, die er als hinzugezogenes ſachverſtändiges 
Mitglied im Staatsrathe in Berlin empfangen 
hatte. Seine Rede lautete nach dem „Amtl. 

ſchwerſten Unglück ihre Treue dem Hohenzollern- 

hauſe bewahren und beweiſen zu können. Laſſen 

Sie Mich an Meine Vorfahren erinnern, unter 


Anzeiger“ wie folgt: 
„Als Sachverſtändiger durch das Vertrauen 
Sr. 
ihnen vor Allen an den Großen Kurfürſten, von 
dem Ich immer gerne beſonders zu Ihnen ſpreche, 


Majeſtät zu den Abtheilungsſitzungen des 
Staatsraths berufen, hatte i 
da man ihn ſchon bei ſeinen Lebzeiten den großen 


ch an 3 Sitzungs⸗ 

tagen in voriger Woche die Freude, von früh 10 
Brandenburger nannte; an Friedrich den Großen 
— ſie Beide haben es jederzeit als ihre erſte 


bis Abends 6½ Uhr mit kurzer Frühſtückspauſe 
unter dem Vorſitz Sr. Majeſtät zu tagen. Se. 

Pflicht erkannt, das Land, welches ſie einſt mit 

ihrer — wie man ſagt — ſchöneren Heimath in 


Majeſtät verſtand es beſſer noch als Hr. Prof. 
Götze — und der verſteht es doch wie bekannt 
Süddeutſchland vertauſcht hatten, nicht zu ihrem 
Vortheil zu nutzen, ſondern ihre Intereſſen ganz 


meiſterlich — die Sitzungen zu eröffnen, zu ver⸗ 
mit denen ihres neuen Vaterlandes zu verſchmel⸗ 


tagen und zu ſchließen, das Wort zu ertheilen, 
noe ſelbſt zu W das Wort auch abzukürzen, 
zen und als ihre höchſte Aufgabe zu betrachten, 
raſtlos für das Wohl deſſelben thätig zu ſein. 


wenn der Redner ſich verirrt. Der Erſte und 
Bei Meinen Reiſen, von denen Ihr Herr 


der Letzte auf dem Platze, folgte er den Ver⸗ 
handlungen mit geſpannter Aufmerkſamkeit. In 
Vorſitzender ſprach, habe Ich nicht allein den 
Zweck verfolgt, fremde Länder und Staatsein⸗ 


den Frühſtückspauſen, in welchen der Herr Mi- 
richtungen kennen zu lernen und mit den Herr⸗ 


niſter des Innern uns an verſchiedenen Tiſchen in 

zwangloſer Reihe bewirthete, wurde aus dem 
pflichttreueſten der leutſeligſte Monarch. Ja, man 
vergaß ganz, daß er der deutſche Kaiſer war, 
wenn man allein oder im Kreiſe von Einzelnen 
vor ihm ſtand, dieſe oder jene Frage erläuternd. 
Als ich, beſcheiden zurückſtehend, vom Herrn Mi⸗ 

ſchern benachbarter Reiche freundſchaftliche Be- 

ziehungen zu pflegen, ſondern dieſe Reiſen, die 

ja vielfach Mißdentungen ausgeſetzt waren, haben 

für Mich den hohen Werth gehabt, daß Ich, ent⸗ 

rückt dem Parteigetriebe des Tages, die heimiſchen 

Verhältniſſe aus der Ferne beobachten und in 

Ruhe einer Prüfung unterziehen konnte. Wer 

jemals einſam auf hoher See, auf der Schiff⸗ 


niſter von Bötticher am Arm genommen und vor 
Se. Majeſtät geführt wurde, hatte ich zugleich 
brücke ſtehend, nur Gottes Sternenhimmel über 
ſich, Einkehr in ſich ſelbſt gehalten hat, der wird 


Gelegenheit, am Disput mit dem ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Putzer Herrn Buchholz, der als Arbeiter⸗ 
vertreter und nicht ſtändiges Mitglied der Unfall ⸗ 
verſicherung circa 650,000 Stimmen auf ſich 


mit dem Eiſernen Kreuz dekorirt, glaubte, Pa- 
triotismus und Sozialismus verbinden zu können, 
und wollte durchaus uicht das Regiment Sr. 
Majeſtät beſeitigt wiſſen. Hierauf fragte Se. 
Majeſtät: „Glauben Sie, daß Ihre Führer im 
Reichstag etwas für Sie thun werden?“ Herr 
Buchholz antwortete: „Ja wohl, Majeſtät, fie 
haben es ja verſprochen, und wenn ſie nichts 
thun, dann wählen wir ſie nicht wieder.“ Hierauf 
ſagte Se Majeſtät: „Nun, wir werden ja ſehen. 
Wenn man nur einmal die Probe machen könnte, 
und dieſe Herren die Verantwortung der Regie⸗ 
rung tragen müßten, aber ich kann doch Bebel 
nicht auf den Thron laſſen.“ Wir Handwerker, 
Herr Tiſchlermeiſter Vorderbrügge und 
brachten nun Herrn Buchholz in die Enge, aber 
als Majeſtät am andern Morgen fragte: „Na, 
haben Sie ihn denn herumgekriegt?“ mußte ich 
doch mit „Nein“ antworten. Nach Schluß der 
Sitzungen lud uns Se. Majeſtät am andern Tag 
zur Mittagstafel um 6 Uhr im Schloſſe ein, und 
es kam dann auch am andern Tage ein Hofwagen 
bei meinem Quartier vorgefahren, um die Ein⸗ 
ladung per Karte zu bringen. Dieſe Karte wird 
mir und meinen Kindern eine liebe Erinnerung 
bleiben. Im Schloſſe ſehen nun die Herren 
Miniſter und die Mitglieder des Stagtsrathes 
ganz anders aus. Die mit Orden überſäeten 
Uniformen ſind vorherrſchend. Auch Fürſt Bis⸗ 
marck und ſein Sohn Herbert waren zugegen. 
Als ſich Erſterer mit mir vor dem Eſſen in ein 
Geſpräch herabließ, drückte ich meine beſondere 
Freude darüber aus, daß uns bei den Beratl ungen 
Majeſtät ſelbſt das Wort ertheilt. „Jetzt 
wollte ich“, fügte Durchlaucht, „daß Ma⸗ 
jeftdt das Wort zum Eſſen ertheilte, 


anchem von Meinen Landsleuten möchte Ich 
wünſchen, ſolche Stunden zu erleben, in denen 
der Mer ſch ſich Rechenſchaft ablegen kann über 
das, was er erſtrebt und was er geleiſtet hat. 
Da kann man geheilt werden von Selbſtüber⸗ 
ſchätzungen, und das thut uns Allen Noth. 

In Meinem Zimmer hängt ein Bild, das 
lange in Vergeſſenheit gerathen war; es zeigt 
eine Reihe ſtolzer Schiffe, den rothen Adler 
Brandenburgs in der Flagge. Dieſes Bild er⸗ 
innert Mich täglich daran, wie ſchon der große 
Kurfürſt die richtige Erkenntniß dafür gehabt hat, 
daß Brandenburg zur Verwerthung ſeines Fleißes 
und feiner Arbeitskraft eine Stellung im Welt- 


chritte geweſen, die ſeit jener Zeit Preußens und 
Deutſchlands Gewerbe und Handel aufzuweiſen 
hat, beſonders unter der Regierung Meines Herrn 
Großvaters. Das weitere Aufblühen unſerer 
wirthſchaftlichen Thätigkeit zu fördern, erachte 
Ich für eine Meiner vornehmſten Aufgaben; Ich 
habe deshalb, nachdem Meine Thätigkeit zunächſt 
der er 15 Be Außen gegolten, 
Meinen Blick aue) nach Innen gerichtet. ae och recht Lange” 

Die Ziele bie Mein hochſeliger Herr Grof- Sol) barani ities a 5 mariot mit foem 
vater in feiner Bolſchaft aufgeſtellt hat, habe Ich | Stabe auf, und der Aufbruch zum Eſſen in' der 
Mir angeeignet. In ſeinen Fußtapfen fort⸗ Bildergallerie begann. Ich hatte die Freude, 
ſchreitend, ift es Meine vornehmſte Sorge ge- m e Erzieher der Fp 
weſen, Mich eingehender um das Wohl der un⸗ſchall Grafen Pu Ger an teen. Die Tafel he 
teren Klaſſen Meiner Unterthanen zu bekümmern. die ſchönen ſilbernen Tafelaufſätze, die Geſchenke 
Die Erfolge der Berathungen des Staatsrathes, der großen Städte zu des Prinzen Hochzeit. Das 
welche hoffentlich bald in geſetzlicher Form für 


fand Borten noch kommen. Nach der Tafe 
, 3 and Vorſtellung vor ihrer Majeftä fent 

unſer Vaterland nutzbringend wirken werden, ver. hrer Majeſtät der Kaiſerin 
danke Ich nicht zum mindeſten der treuen und 


15 peral 5 e abi ea Eo 
jeran, ( n, vom Kaiſer ſelbſt 
au ithülf + vanop. mit wohlwollenden Worten vorgeſtellt, vor der 
ſopferuden Mithülfe brandenburgiſcher Männer dentſchen Kaiſerin. Maucher von der perehrten 
Die von Mir vorher berührten Geſichts⸗ Verſammlung wird mich beneiden. Ich aber 
dane, nach welchen Meine Vorfahren und die wünſchte Ihnen Allen ſolch herrlichen Aublick und 
Familie der Hohenzollern überhaupt ihre Stel- ſtimme dem Herrn Staatsſekretär Boſſe bei: 
lung zu Brandenburg auffaßten, war im höchſten „Ich wollte, daß recht viele Unter 
Maße in Meinem hochſeligen Großvater ver⸗ hauen die Majeltaten kennen 
körpert. Derſel : lernten, dann würde Manches ans 
seat ſelbe betrachtete feine Stellung als an 
ine ihm von Gott geſetzt g als ders fein” Aus der Unterhaltung mit 
Er au: Ya Aufgabe, der er ſich Ihrer Majeſtät fei das Wort erwähnt: „Nun, 
mit Daranſetzung aller Kräfte bis zum letzten dann muß ich recht bald auch mal nach Magde⸗ 
Augenblick widmete. So wie er dachte, denke burg kommen.“ Geehrte Verſammlung! Vajfen 
auch Ich und ſehe in dem Mir überkommenen Sie unſere patriotiſche Geſinnung dadurch bez 
Volke und Lande ein von Gott Mir anvertrautes räftigen, daß me, Ste 1 7 05 e 
Pfund, welches — wie ſchon in der Bibel ſteht CE ee ae 
— zu mehren Meine Aufgabe ift und worüber 
Ich dereinſt Rechenſchaft abzulegen haben werde. 
Ich gedenke nach Kräften mit dem Pfunde ſo zu 
wirthſchaften, daß Ich noch manches andere 


Auguſte Viktoria ein : 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin, das Vorbild der 
hoffentlich werde dazu legen können. Dies 
jenigen, welche Mir dabei behülf⸗ 


deutſchen Frauen und die Pflegerin aller chriſt⸗ 
a e , lebe hoch, hoch und aber- 
lich fein wollen, find Mir von Herz 
zen willkommen, wer fie auch ſeienz 


mals hoch 
diejenigen jedoch, welche ſich Mir 


„ Aus Berlin, vom 5. März, wird der 
Köln. Ztg.“ berichtet: Die Erhöhung der 
bei dieſer Arbeit entge enſtellen 
zerſchmettere Ich. 170 ; 


Beamten⸗Gehälter wird dem Landtag eine ſehr 
Sollten erufte Zeiten uns bevorſtehen, fo 


bedeutende Arbeit verurſachen, zumal, da der 
bin Ich der Treue Meiner Brandenburger gewiß 


Entwurf in beiden Häuſern zweifellos Kom- 
Grunde ſoll denn auch, wie es heißt, von der ge⸗ 
und hoffe, daß ſie Mir bei der Erfüllung Meiner brechung erfahren haben. Jedenfalls ſoll noch 


planten Abänderung und Ergänzung des Berg⸗ 
geſetzes für diefe Tagung Abſtand 1 
worden ſein. Vorarbeiten dazu ſchweben ſchon 
ſeit längerer Zeit, dürften indeſſen jetzt durch die 


miſſionen überwieſen werden wird. Aus dieſem 
Unterſtellung der Berg⸗Abtheilung unter das 
TN 4 | ey 


vereinigt hatte, theilzunehmen. Herr Buchholz, arbeiten und im Bundesrath einbringen. 


Handels⸗Miniſterium mindeſtens eine Unter⸗ M 


entgegengeſetzten Richtung bewegen. Um nun 
eine Einigung zwiſchen den ſich entgegenſtehenden 
Intereſſen herbeizuführen, hat dieſer Tage zu 
Berlin im preußiſchen Herrenhauſe eine Konferenz 
zwiſchen den Vertretern des deutſchen Fiſcherei⸗ 
vereins und der Waſſertriebwerksbeſitzer ſtattge— 
funden, zu welcher auch die preußiſchen Miniſterien 
für Landwirthſchaft und für Handel und Gewerbe 
Delegirte entſendet hatten. Die Verhandlungen 
auf derſelben drehten ſich in der Hauptſache um 
die Turbinenrechen, d. h. die Weite der Zwiſchen⸗ 
räume zwiſchen den einzelnen Stäben, ſowie um 
die Anlegung von Aalröhren und Aalbrutleitern. 
Als Ergebniß der Verhandlungen war zu kon⸗ 
ſtatiren, daß eine Einigung der widerſtreitenden 
Intereſſen zur Zeit noch nicht zu erzielen iſt. 
Durch die beiderſeitige Ausſprache iſt aber eine 
Klärung der Anſchauungen eingetreten. Dem 
Vernehmen nach ſoll nunmehr durch Verſuche 
feſtgeſtellt werden, welche Maßnahmen zu er⸗ 
greifen ſind, damit ſowohl die Intereſſen der 
Fiſcherei als auch die der Waſſertriebwerke ihre 
Berückſichtigung finden. 

— Die Münchener „Allgem. Ztg.“ berichtet, 
daß ſchon in der nächſten Zeit Veroffentlichungen 
über den Gang der Verhandlungen des Staats⸗ 
raths zu erwarten ſind. „Die Ergebniſſe der 
dreitägigen Berathungen ſollen in einem Gut⸗ 
achten des Staatsſekretärs des Staatsrathes zu⸗ 
jommengefabt und dem Kaifer vorgelegt werben. 
Auf Grund dieſes Gutachtens und ber Cnt- 
ſchließungen des Kaiſers wird das preußiſche 
Staatsminiſterium die Geſetzes-Vorlagen En 

an 
nimmt als ficher an, daß ein Arbeiterſchutzgeſetz 
dem neuen Reichstag vorliegen wird. Die Form, 
in welcher der Staatsrath zur Mitwirkung an 
den legislatoriſchen Aufgaben herangezogen wurde, 
hat ſich als eine glückliche erwieſen, und der 
Kaiſer trägt ſich mit der Abſicht, auch in Zu⸗ 
kunft bei allen großen Fragen den Staatsrath zu 
Worte kommen zu laſſen; offenbar fühlt er das 
Bedürfniß, feine Auffaſſung von einem wichtigen 
Gegenſtande, die ſonſt häufig nur durch den Vor⸗ 
trag eines Miniſters oder ſeines Stellvertreters 
beſtimmt wird, durch das Votum des aus ſo ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen zuſammengeſetzten Staatsrathes 
zu ergänzen, ehe er endgültige Entſchließungen 


— S. M. Panzerſchiff „Deutſchland“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See von Reiche, und 
„Friedrich der Große“, Kommandant Kapitän 
zur See Graf von Haugwitz, ſind am 6. März 
d. J. in Neapel eingetroffen und beabſichtigen, 
am 12. März die Reiſe fortzuſetzen. 

München, 6. März. Heute fand in der 
Akademie der Künſte eine ſtürmiſche Verſamm⸗ 
lung aller Malerſchulen unter lautem Proteſt 
gegen die ultramontane Behandlung des Kultus- 
etats und Pereatrufen auf die ultramontanen Ab- 
geordneten Daller, Orterer und Geiger ſtatt. 
Dieſe Vorgänge wurden in einem mit zahl⸗ 
reichen Unterſchriften verſehenen Schriftſtücke 
ſämmtlichen liberalen Blättern in offizieller Form 
mitgetheilt. ; 

München, 6. März. Die Ausrüſtung für 
die in der Bildung begriffene zweite oſtafrika⸗ 
niſche Schutztruppe beſteht nach der Münchener 
„Allg. Ztg.“ unter Anderem aus 18 Gebirgs⸗ 
fononen, die zum Transport durch Mauleſel ein⸗ 
gerichtet ſind, neben dem dazu gehörigen Sattel⸗ 
zeug, einer Maximkanone, zwei kleinen Torpedo⸗ 
booten, vier Booten, die für die Flußſchifffahrt 
beſtimmt ſind, und 1500 Repetirgewehren nebſt 
zahlreicher Munition. Da an einer der inneren 
Karawanenſtraßen eine befeſtigte Station angelegt 
werden ſoll, ſo ſind für dieſe auch zwei ſchwere 
gezogene Geſchütze mit verladen worden. Auch 
liegen zerlegbare, in Altona angefertigte hölzerne 
Wohnhäuſer für die deutſchen Offiziere und Un⸗ 
teroffiziere zur Einſchiffung bereit. Mit der 
„Sanſibar“ haben ſich auch 11 Ingenieure und 
Maſchiniſten, ſowie zwei Krankenpflegerinnen nach 
Oſtafrika begeben. 


Fraukreich. 


Paris, 5. März. Oberſt Stoffels Vor- 
ſchläge zu einer Einigung Deutſchlands und 
Frankreichs gegen die ſlawiſche Macht im Oſten 
haben den alten Marſchall Mac Mahon veraulaßt, 
feine Anſichten über diefe Fragen auszudrücken, 
und dabei ſind dann ganz wunderbare Dinge 
herausgekommen. Er meint, an eine Rückgabe 
der Reichslande an Frankreich ſei nicht mehr zu 
denken, ſeitdem unſer jetziger Kaiſer regiere. Mit 
Kaiſer Friedrich dagegen würde ſich, wenn er 
länger gelebt hätte, nach Mac Mahons Ueber⸗ 
zeugung eine derartige Regelung der Frage; auf 
diplomatiſchem Wege habe erzielen laſſen. Um 
dieje Anſchauung zu begründen, beruft ſich der 
Marſchall auf feinen frühern Adjutanten d Abzac, 
deſſen Frau, eine Schleſierin, mit verſchiedenen 
hochſtehenden Perſönlichkeiten am preußiſchen Hofe 
näher! bekannt geweſen fet. 

„Am Tage nach der Schlacht bei Sedan — 
fuhr Mae Mahon fort — kam der damalige 
Kronprinz Friedrich, um mich zu beſuchen. Ich 
konnte ihn wegen meinerfchweren Verwundung 
nicht empfangen, aber d'Abzae ſah und ſprach 
ihn, und berichtete mir am nächſten Tage über 
die Unterhaltung. Im preußiſchen Generalſtab 
erwartete man ein ſehr baldiges Ende des Krieges. 
Man dachte nicht im Entfernteſten daran, daß 
Paris ſich halten dkönne, ſondern nahm an, der 
arſch zur Hauptſtadt würde genügen, um fie 
zu erobern, und beſprach ganz offen die Friedens⸗ 


ich, f Bt 
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tung. 


bedingungen, welche uns auferlegt werden ſollten. 
Der Kronprinz Friedrich ſagte: „Herr v. Moltke 
iſt, meiner Anſicht nach, im Begriff, einen Fehler 
zu machen. Er wünſcht von Ihnen die Abtretung 
eines Theiles Ihres Gebietes zu erzwingen. Ich 
habe meine Anſicht darüber ausgeſprochen und 
erklärt, ich hielte es für einen Fehlgriff. Ich 
glaube die Art der Franzoſen zu kennen und zu 
wiſſen, daß ſie alles vergeſſen können, aber nicht 
eine derartige Verſtümmelung. Sobald ſie an 
nehmen, wieder ſtark genug zu fein, werden fie 
ſelbſtredend den Wunſch haben, ihre Provinzen 
zurückzugewinnen, und dadurch werden neue 
Kriege entftehen, welche die Sicherheit und Ruhe 
des Königsreichs Preußen in Frage ſtellen.“ 
Dieſe Worte des Kronprinzen, welche mir d'Abzac, 
wie geſagt, am nächſten Morgen berichtete, mach⸗ 
ten einen tiefen Eindruck auf mich. Ich habe 
ſie nie vergeſſen. Ich bin überzeugt, daß 
Friedrich III., als er Kaiſer wurde, ſeine An⸗ 
ſichten nicht geändert, ſondern die Ueberzeugung 
behalten hatte, die Einverleibung von Elſaß⸗ 
Lothringen in Deutſchland würde ein dauerndes 
Hinderniß für eine wirkliche Verſöhnung zwiſchen 
den beiden Ländern bilden. Ich glaube, daß, 
wenn unter dem vorigen Herrſcher die Möglich— 
keit, den Stoffelſchen Plan eines deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Bündniſſes zu verwirklichen, noch in 
Erwägung gezogen werden konnte, jetzt keine Rede 
mehr davon iſt.“ 

Man wird dem Marſchall die Verantwor⸗ 
tung für ſeine wunderſamen Mittheilungen über⸗ 
laſſen müſſen, die ihm ja übrigens im Kerne 
auch erſt aus zweiter Hand zugegangen ſind und 
in Folge deſſen wohl verſchiedene Veränderungen 
erlitten haben. Die Anſchauungen, welche dem 
Kaiſer Friedrich zugeſchrieben werden, hat unſer 
Kaiſer fon einmal in ſchärfſter Form zurück⸗ 
gewieſen und damit endgültig beſeitigt für jeden, 
der überzeugt werden kann. Aber die Franzoſen 

lauben immer noch nicht daran, daß wir die 
eichs lande haben und behalten werden, und aus 
dieſem Glauben entſpringt die Hartnäckigkeit, mit 
welcher ſie an Ammenmärchen der geſchilderten 
Art feſthalten. Zum Schluß ſeiner Erzählung 
hat der würdige Marſchall noch einige den Eng⸗ 
ländern ſehr unangenehme Bemerkungen gemacht. 
Auf die Frage nach ſeiner Stellung zu Stoffels 
Aeußerung, die Deutſchen feien ein 3iviliftrtes 
Volk, die Ruſſen aber Barbaren, meinte er, auf 
ihn hätten während des Krimkrieges die Ruſſen 
ke inen ſolchen Eindruck gemacht. Sogleich nach 
Einſtellung der Feindſeligkeiten hätte zwiſchen 
den franzöſiſchen Offizieren und ihren Gegnern 
ſich ein freundſchaftliches Verhältniß heraus⸗ 
gebildet, während die Engländer von den Ruſſen 
mit kräftigem Haß betrachtet wurden. Der Grund 
zu dieſem Verhalten lag nach der Anſicht Mac 
Mahons, die wohl auch thatſächlich richtig iit, 
in der muthwilligen Zerſtörung von Privat⸗ 
eigenthum durch die engliſche Flotte. Der Mar⸗ 
ſchall ſpricht dabei nur von Vorgängen im 
Aſowſchen Meer, aber eben ſo gut hätte er auch 
die Heldenthaten der engliſchen Matroſen gegen 
wehrloſe Dörfer am weißen Meer und der Oſt⸗ 
ſee anführen können. Der „Standard“ ſucht 
vergeblich über die Wahrheit der Bemerkung 
binwegzukommen, indem er ironiſch von der 
Schonung und Milde der ziviliſirten afrikaniſchen 
Truppentheile des tapfern Marſchalls ſpricht. 
Auch iſt ihm dabei das Unglück zugeſtoßen, nicht 
zu wiſſen, daß die von ihm erwähnten Regimenter 
zwar afrikaniſche Tracht trugen, aber wie die 
Zuaven z. B. aus Franzoſen beſtanden. 


Paris, 6. März. Deputirtenkammer. Die 
Note des Miniſters des Auswärtigen, Spuller, 
an den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, 
Herbette, bezüglich der Einladung zur Ber⸗ 
liner Konferenz wurde in der heutigen Sitzung 
verleſen. Dieſelbe führt aus, daß alle Fragen 
betreffend die Induſtrie ſowie die Verhältniſſe 
und das Leben der arbeitenden Klaſſen ſtets einen 
hervorragenden Platz in der Fürſorge der Regie⸗ 
rung der Republik eingenommen haben. Sowohl 
angeſichts des Fortſchritts, welcher ſich in dieſer 
Idee offenbarte, als wegen der Natur ſeiner 
eigenen Inſtitutionen könne Frankreich ſich we⸗ 
niger als irgend ein anderer Staat gleichgültig 
gegen irgendwelche Beſtrebungen zeigen, das Loos 
der arbeitenden Klaſſen zu verbeſſern. Frank⸗ 
reich ſei nur ſeinen alten Traditionen gefolgt, 
indem es die Einladung der Schweiz im vorigen 
Jahre annahm. Die Initiative Deutſchlands ſei 
alſo von vornherein ſicher geweſen, Frankreich 
nicht gleichgültig zu finden, aber feine Verpflich- 
tungen gegen die Schweiz geſtatteten nicht, eine 
unmittelbare Antwort auf Deutſchlands Einladung 
zu geben. Seitdem nun die Schweiz von der 
Berner Konferenz Abſtand genommen habe, konnte 
Frankreich Deutſchland das Reſultat ſeiner Prü⸗ 
fung der mit der Einladung verbundenen Vor⸗ 
ſchläge mittheilen. Spuller erklärt ferner, daß 
die Zuſtimmung Frankreichs zur Berner Kon⸗ 
ferenz durch die Vorſichtsmaßregeln der Schweizer 
Regierung erleichtert worden ſei, der Berner 
Konferenz den Charakter einer ausſchließlich ted) 
niſchen Berathung zu bewahren. Dieſelbe ſollte 
eine rein internationale Prüfung ſein und ihre 
Beſchlüſſe durchaus keine Genehmigung ſeitens 
der Theilnehmer bedingen. Das Programm der 
Berner Konferenz hätte die Frage der Begren- 
zung der Arbeitszeit Erwachſener nicht mit ein⸗ 
geſchloſſen. Andererſeits ſollten die Beſchlüſſe 
der Berner Konferenz durchaus nicht bindend für 
die Regierungen ſein, welche dieſelben einfach als 
Mittheilung von Vorſchlägen empfangen ſollten. 
Die praktiſchen Vortheile eines ſolchen Ver⸗ 
fahrens könnten dem Berliner Kabinet ebenſo⸗ 
wenig entgangen ſein, als der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung. Niemand könne ſich über die Schwie⸗ 
rigkeiten aller Art Illuſionen machen, welche ſo 
verwickelte und delikate Fragen mit ſich brächten, 
ſowohl bezüglich der Verſchiedenheiten ' in der Ge- 
ſetgebung die Arbeit und das geſellſchaftliche 
Leben betreffend, als auch in dem unvermeid⸗ 
lichen Konflikt der Intereſſen. Auf keinen Fall 
könne von der Begrenzung des Arbeitstages die 
Rede ſein, welcher bei Erwachſenen wenigſtens ſo 
eng ſowohl mit den Prinzipien, auf welchen die 
Geſetzgebung der verſchiedenen Staaten beruhe, 
als auch mit den allgemeinen; Bedingungen der 
Induſtrie verbunden ſei, daß man denſelben aus⸗ 
ſchließlich als eine innere Frage betrachten müſſe, 


worfen werden könne. Es fet der Regierung als 
unumgänglich erſchieunen, im Intereſſe der Muf- 
gabe ſelbſt, zu welcher ſie berufen ſei, dieſen 
Punkt klar zu ſtellen, um alle” eventuellen Miß⸗ 
verſtändniſſe zu vermeiden. Unter dem Einfluß 
von dieſen Beobachtungen, deren Grundidee und 
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Sreitag, 7 März 1890. 


nturen in Deutschland: In allen grösseren 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Werth die Reichskanzlei ſicherlich würdigen wird, 
iſt die Regierung bereit, im Prinzip der Berliner 
Konferenz beizutreten. Die Regierung behalte 
ſich ſelbſtverſtändlich ihre letzte Entſcheidung vor, 
ebenſo wie die Verhaltungsmaßregeln, welche ihre 
Vertreter zu befolgen haben, wenn die weiteren 
Mittheilungen, welche in der Note des Grafen 
Münſter angekündigt ſind, die Abſichten der deut⸗ 
ſchen Regierung vollſtändig klar gemacht haben, 
und wenn die franzöſiſche Regierung definitiv 
über den Charakter des Programms und der Auf⸗ 
gaben der Konferenz unterrichtet ſei. 
Italien. 

Rom, 6. März. Vierundzwanzig Jahr⸗ 
hunderte iſt das unvergleichlich fruchtbare pon⸗ 
tiniſche Land — 16,000 Hektare — verſumpft. 
Die ihm entſtrömende Malaria verödet auch die 
ganze Nachbarſchaft (80,000 Hektare gleichfalls 
vorzüglichen Bodens), ja, ſie dringt bis nach Rom, 
direkt und indirekt deſſen ungeſunde klimatiſche 
Verhältniſſe bedingend. Alle dieſe Terrains könn⸗ 
ten, rationell bebaut, 10 bis 15 Millionen jähr⸗ 
liche Renten bringen, Hunderttauſenden von 
Menſchen Wohlhabenheit und Glück gewähren. 

Seit 100 Jahren feit dem großartig ange 
legten, aber auf einem falſchen Prinzip aufge 
bauten Verſuch Pius VI. iſt keine ernſte Arbeit 
für die Sanirung mehr unternommen worden. 
Da erſteht endlich aus der Gedankenarbeit eines 
preußiſchen Offiziers, Hauptmanns v. Donat, im 
Regiment von Grolmann Nr. 18, ein umfaſſen⸗ 
des, auf neuen Anſchauungen fußendes Projekt, 
welches, in Italien bereits patentirt, durch feine 
logiſche Klarheit und Einfachheit den Stempel 
des Erfolges an der Stirn trägt. c; 

Zunächſt will es die von außen bisher zu⸗ 
ſtrömenden Gewäſſer den Sumpfboden gar nicht 
mehr berühren laſſen, ſondern durch peripheriſche 
Gräben, wozu bereits vorhandene Waſſerläufe 
aptirt werden, direkt ins Meer führen. Damit 
die peripheriſchen Gräben gegenüber den wüthen⸗ 
den Berggewäſſern ohne allzu große Schwierige 
keiten ihre Aufgabe erfüllen können, werden in 
den oberen Regionen der kahlen, ſchroffen Vols⸗ A 
ferberge eine Menge kleiner Regenfänge geiprengt, 
welche das Waſſer zur Einſickerung bringen, da⸗ 
durch Vegetation ſchaffen, den Abfluß verlangſamen 
ſollen. Für denſelben Zweck werden einzelne ge- 
eignete Thalkeſſel zu periodiſchen Bergſeen em. 
gerichtet, worin man bei gefährlichen Regengüſſen 
große Waſſermengen auffängt, um fie nach Bes 
ruhigung der andern nicht geſperrten Gießbäche 
allmälig und ohne Gefahr folgen zu laſſen. 

Iſt nach Ausſchluß des fremden Waſſers die 
Vorfluth durch Glättung der entlaſteten, bereits 
zahlreich vorhandenen inneren Gräben und nach 
Befreiung derſelben von Waſſerpflanzen geregelt, 
ſo können vermöge der Höhenlänge etwa ſieben 
Achtel des ganzen Terrains natürlichen und fte- 
tigen Abfluß finden, alſo dauernd trocken liegen. 

Die tiefſten Stellen, alfo das letzte Achtel, 
werden durch kleine zerſchoſſene Dämme iſolirt. 
Aus ihren Sammelbafſins wird das Waſſer über 
den Damm hinweg in den nächſten natürlichen 
Abflußgraben durch maſchinelle Kraft hinaus 
gepumpt. Dazu empfehlen ſich Windmotoren, 
von denen nach den Regen- und Verdunſtungs⸗ 
verhältniſſen des Landes etwa 120 Pferdekräfte 
nöthig ſind. Durch die geſchickte Benutzung der 
Arbeiten früherer Jahrhunderte und durch Ver⸗ 
werthung aller Hülfe der modernen Technik find 
die Koſten der ganzen Trockenlegung überaus 
gering — allerhöchſtens eine Million. op 

Mit Recht legt der Verfaſſer einen großen 
Werth darauf, daß die Hauptarbeiten in einem 
einzigen Jahre vollendet werden. Jedes Terrain, 
ſobald es vom Waſſer befreit ift, muß nach wee 
nigen ſonnigen Tagen ſofort bebaut werden und 
darf überhaupt nicht mehr zur Ruhe kommen, 
damit durch eine kräftige unausgeſetzte Vegetation 
(die Eucalyptus⸗Pflanzungen find etwa nur zu 
Umfriedigungen der zukünftigen Meierhöfe zu 
verwenden) die ausſtrömenden Gaſe aufgeſaugt 
und nicht nur unſchädlich gemacht, ſondern fogar 
noch verwerthet werden. 28 


Großbritannie und Irland. 

London, 5. März. Die Königin fam 
geſtern, trotz der ſtrengen Kälte, von Windſor 
nach London und beſichtigte die Tudor + Musite 
lung. Heute hält ſie im Buckingham⸗Palaſt den 
erſten Damen⸗Empfang in dieſer Saiſon ab. 
Die Königin hat den General Sir Daniel Lyſons 
gun Nachfolger des verftorbenen Feldmarſchalls 
Napier von Magdala als Conſtable des Towers 
ernannt. “oa 

Die Eröffnung der eifernen Eiſenbahnbrücke 
über die Firth of Forth ging (wie telegraphiſch 
ſchon kurz gemeldet) geſtern mit großem Gepränge 
vor fih. Ungeachtet der kalten und ſtürmiſchen 
Witterung waren beide Ufer der Forth mit 
Schauluſtigen von Nah und Fern beſetzt und auf 
der Brücke hatten ſich Tauſende von eingeladenen 
Gäſten eingefunden, worunter fih- die hervorra- 
gendſten Architekten des Auslandes, darunter der 
Erbauer des Eiffelthurmes, ſowie Delegirte der 
bedeutendſten deutſchen, öſterreichiſch-ungariſchen 
und franzöſiſchen Eiſenbahnen befanden. Gegen 
11 Uhr langte der Prinz von Wales, begleitet 
von ſeinem Sohne Prinz Georg, ſeinem Bruder, 
dem Herzog von Edinburgh, ſeinem Schwieger⸗ 
ſohne, dem Herzog von Fife und Lord Roſebery, 
deffen Gaſt der Thronfolger ift, von Dalmeng 
Park kommend, am ſüdlichen Ende der Brücke 
an, wo er in einen bereit gehaltenen Sonderzug 
ſtieg, der ihn und die übrigen Gäſte über die 
Brücke fahren ſollte, auf welcher die Matroſen 
und Seeſoldaten des Wachtſchiffes „Devaſtation“ 
ein Spalier bildeten. Am Nordende der Brücke 
verließen der Prinz und ſeine Begleiter den Zug 
und begaben ſich an Bord eines feſtlich beflaggten 
Dampfbootes, welches in die Firth hinausfuhr, 
um den Gäſten zu geſtatten, das großartige Ban- 
werk vom Waſſer aus zu betrachten. Nachdem 
dies geſchehen, wurde der Zug wieder beſtiegen, 
der alsdann die Rückfahrt über die Brücke an⸗ 
trat. Am nördlichen Pfeiler wurde Halt gemacht 
und der Thronfolger trieb die letzte Niete mittels 
hydrauliſchen Prozeſſes ein. Wieder am Süd⸗ 
ende angelangt, erklärte der Prinz die Brücke für 
geöffnet. Den Schluß der Feier bildete ein Ga⸗ 
belfrühſtück, bei welchem Se. königl. Hoheit an- 
kündigte, daß die Königin dem Vorſitzenden der 
Forth Bridge Company, Mr. Thompſon, ſowie 
dem Hauptarchitekten, Sir John Fowler, in An⸗ 
erkennung ihrer Verdienſte um die Herſtellung 
der Brücke die Baronetswürde und dem zweiten 
Architekten, Mr. Baker, ſowie dem Erbauer der 
Brücke, Mr. Arrol, das Kommandeurkreuz des 
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Kreisblatt Nr. 46 pro 1886 und im Stettiner General⸗ Antheile Preis für jede SL. gleich e 24 - th 12 Ab, lo 6 My ho 3 A ja 1.50. Ab Shia T-M 


= 3 1. April zu verm. Näh. Bellevueſtr. 6, part. I 

Für meine neu EE Werk⸗ yer 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
ſtätte im Geſchäftshauſe ſuche ich g ee e Aae d 
bei hohen Stückpreiſen und dauernder Al. Wollweberftr. 8 Sere. Dane re 


miget vom TL Movember 1896 veröfentihten, HMelmriech WW edel, N gegen A Beſchäftigung: TEDE AIRE ET REAR 
5 Liſten beider Lotterien für alle Kl fen 4 n 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amt 3b 1076. aak 
Der Magistrat. Penn al D einen zuverläffigen Bügler album. 


Vorſchule der höheren Lehranſtalt 


in Grabow a. O., Lindenſtr. 47. 

Das Schulgeld der Vorſchule (mit dem E 
der Gymu.-Borfhule) beträgt von Oſtern ab in der 
2. Klaſſe 9 4 vierteljährlich, in der 1. Kl. 12 A. 


Prämumes ation 
AUDE: 


2 Schloßfreiheit-Grld- Lotterie = 


piled Baar 600,000, 3 E 500,000, 4 à 400, a 6 a 300,000, 7 a 200,000, 
à 150,000 Mart u. f. w 

Insgeſammt 10000 Gewinne = 27 Millionen 400,000 Mark. 2 

al ehung fon am 17. März d. J. = 

Hierzu verſende ich von heute ab gegen vorherige Kaſſe 


3 zu planumäßi iſen: 
Original-Loose 52 M. ½ 420 M. ¼ 13 M. ½6½ M. 


Planmäßige Erneuerung bei ate zum amtlichen Preiſe. 


und mehrere tüchtige Kon⸗ m —— 
ertuie , 1 Tr. r., 1 möbl. Stube fogl. o. f erm 

feftionsarbeiterinnen. Scere helle Stube Egea ar ere helle Stube € Regain 31 ai 
Gustav Fe berg. ser Gin ordentlicher Mann findet Toforf freundliche 


Schlafſtelle Bogislapſtraße 19, Hinterh. 3 Tr. r. 


Schulzenſtr. 20. [ 1 ſehr frdl. leeres Zimmer 


Ss | nit feyaratem Eingang ift zum 1. April zu vermiethen 
Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 


orto 
Liſte 50 ae 


Ich ſuche für mein Materialwaaren: u. Deſtillations⸗ 


2 J. Leute find. frol. Schlafſt. Eliſabethſtr. 11, H. prt. 
Bank- und Lotteriegeschäft, 9 909%! ber jofort oder L Mori 2 j Sente find. frol. Schaft Elifabetóftr. 11, 9. prt. 
Wiener Algemein Zeilun J. osenberg, Berlin S., Komnandantenstrasso 51.” einen Lehrling r e Anka temo: Esto sud vom 
es unter günſtigen Bedingungen. j. Mann findet freundliche Schlafſtelle nach vorne 
Pelzerſtraße 25, 2 Tr. r. 


mit dem Beiblatt Telegramm⸗Adr.: „Glückslotto‘“. Gegründet 1866. Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Oesterreichischer Lloyd 


Wittich, Daber. 1 junger Mann findet go eig oe 
ofengarten 7, vorne r. 
Buchbindergehülfen 1 freundl. 2fenſtr. Vorderſtube fogleid oder ſpäter 


Börsenspeculation 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, > 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als geſucht bei R. Grassmann, u dem Preußiſcheſtr. 19, 2 Tr. rechts. _ 
die anderen Weener Zeitungen nen ie aber + mit beſchränktem Riſiko. . Stettin, Kirchplatz 3. i junger Dann finbet fofort Wohmung 


Heiligegeiſtſtr. 3—4, H. l. 2 Tr. 


C a ca ae 7777 TVT 
Schneidergeſellen ane . A E SEL 


Lokale etc. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren spiel age mit beſchränktem EA 
Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. ZProſpekt wird franko B. andt 


Der e der Wiener Allgemeinen du ard Perl, aukgeſchäft, 


ift Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 4. 
b i * rie 


2 Mk. 50 VI. monatlich BIST ůůů ů F ist 3) mal so süss wie Zucker, jedoch kein 
- sondern nach dem einmüthigen Ur- 


bi N Zuſendung. BA Bl tueile der Wissenschaft ein vollkommen un- 
z y schädiiches Gewürz. Man verwende nur die 

Man bonnici bei ig Verſchleißern und #4 leicht lösliche oder die Tabletten-Form. Zu 
bei der Adminiſtration der ener Allgemeinen NG haben in jeder besseren Droguerie, Apotheke, 
Zeitung. Sai andlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 


denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg- 
falt der Redaktion nachſteht und alg das 


billigfte Journal Wiens 


Fuhrſtraße 8, 3 Treppen. 
C 
Weibliche. 


A E EREEIRTERN 
H it 1 Laden nebſt Woh- 
Handnähterin a. Hoſen verl. gr. Wollweberſtr. 10, 1. Bogislapſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 


22 $ 111 paſſend, ferner 1 Eiskeller fofort oder ſpäter zu verm., 
Qandniihter. a. Hofen i Q. w. verl. Frauenftr. e beim Bierwirth, Hof part. rechts 


Laatziger Ablage bei Misdroy nach Stettin und bem: Die W Männliche. 


berg, List & Co., “Salbke- Westerhüsen a. E. Geübte eee u. ig. rio ee 
MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAG "22209 soa saute E Planfenburg a. Harz. 
Central- A Sine Punktirerin In einem mitten in der Stadt und in beſter Ge⸗ 
Bureau Ihrer geſchätzten Kundſchaft erlauben fih die P wird verlangt in Ba gs große den 
- e E B d 
la lese Hamburg, unterzeichneten Brauereien ergebenſt anzuzeigen, daß P/R TT ae ruderei,| N a Se Bee yon 


etablirt 1876, 
empfiehlt fic) zur Dejorgung Gon 
„Annoncen“ 
in beliebigen in- u. ausländiſchen Bei- 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern 2c. ꝛc. unter 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
weckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 


nach gemeinſchaftlichem Beſchluſſe der Ausſtoß des 
Bockbieres in dieſem Jahre am 


Mittwoch, den 12. März 


beginnt; der Preis hierfür it unter 
Fo rtfall des bisher üblich 
geweſenen Gratis⸗Bockbiers 
auf Mark 20 für 100 Liter er 


mäßigt. 


werden verlangt — u jedem Geſchäfte; es können auch größere Keller und 

Hofennähterinnen ' Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. pain chaftsräume, ſowie paſſende Wohnungen 
Tüchtige Handnähterin auf Holen, Nähterin außer beigegeben werden. Da ſich Blankenburg in den letzten 
un Haufe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 10 Jahren um das Doppelte vergrößert hat, fo ift 
1 Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Hoſen, ſowſe jungen ſtrebſamen Geſchäftsleuten jeder Branche die 
außer dem Haufe wird verl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 1 Gelegenheit Le 4 er ben dan in 
1 Buffet⸗Mamfell, Köchin, viele Mädchen, auch Land- gungen du eſetzn. Reflektanten wollen fih an 


mädchen verl. gleich, auch 3. April. Rap. Krautmarkt 3. den Unteracióneten wenden 


Hand- und Maſchinennähterin mit Maſchine auf gr. wW. Mügg © 
Knabenanzüge wird verlangt Roſengarten 31, 1 Tr. v. 8 
Nähterinnen auf nur gute Stoffhoſen verlangt = - 


C. Uteeht, Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. III. r. 


Nähterinnen auf Weſten : 
finden tähte Beſchäftigung uf Weſte III. I. Wieths-Gefuce. 


BaF Tiichtige Nähterinnen auf nur gute Stoffhoſen 
außer dem Hauſe werden verlangt 
Hünerbeinerſtr. 5, Hof 2 Tr. links. Wohnungen aller Art ſucht ftets das Wohuungs- 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe ver⸗ Bermieth.⸗Komtoir Sandmann, Deutſcheſtr. 18. 


langt gr. Domſtr. 18, H. 2. Aufg. links 3 Tr. 1 kl. helle Wohnung im Pr. von 16—20.% wird v. 


kinderl. Leuten z. 1. April z. miethen geſucht. Zu erfr. 
Oe i und a a a Jofort bei Müller, Mittwochſtr 13, II, Eingang Oberftr. 


Näther. a. Hof., a. z. Lernen, verl. Roſengarten 40, p. Ein Beamter ſucht e. Wohn. v. 2t, Kloſ., Küche in e. 


Unftage 352.000: bas verbreitetfe aller dentfgen 
Bran Aerien pl wierd m lenin Seinen Heber 
[egungen in zwölf fremden i Spramen. 

Die} Modenwelt. Oluſtrirte 
= er und Handarbeiten cuna 
ich zwei Nummern. Mreig 
M. 1.25—15 Kr. Jährlig 1 

24 Nummern mit Toilet a ad 
arbeiten, enthaltend gegen 2000 bils 
dungen mit Beſchreibung, welche p 
ganze Gebiet der Garderobe und eng! 
wilde für Damen, Mädchen und Knaben, 
wie file das zartere Kindesalter umfaſſen, 
ebenſo die Leldwäſche für Herren und die 
Bett⸗ und Tee 2¢,, mie die Hands 
arbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 


w 


En reins E 


LARA A AKAMAI PAAAAAAALAAAAAE 


E anſt. Hauſe. Adr. unt. Nr. 100 i. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 
pei e ee ihn a pur für . Nähterinnen auf Weſten werden verlangt 
e e Stettin, den 26. Februar 1890. eee B0, 4 Te. -| eee eee 
— elon, Berlin W. be — Str. 38; Mien J. 2 2 Ein Madchen für die Buchbinderei — 
e ne Stettiner Bergschloss-Brauerei. bird verlangt. .. 
8 5 ehr⸗Inſtitut. — . Grassmann, Verkäufe 
SE 55 ‚An meinem Unterricht in der Damen- << it. i Kirchplatz 3. E 
5825 Beber nach dem bewährten Syſtem ca Commandit Gesellschaft auf Actien, Rud. Rückforth, Eine geübte Maichinennähterin für Knabenanzüge 2 
2 282 — ache können noch er A e o A a wird verlangt Grabow, Langeſtraße 30, 1 Tr. y G°rIrIr & e 
8 75 Auguste Kuhrt, 2 J. Bohrisch, Bairische Bier-Brauerei. Geñbt. Konfektions- Arbeiterinnen 
aS 3 4 Air a 9 er n Soft . auch zum Lernen werden 1 Ledergürtel zu allen Preiſen, 
ee oa 2 Stettiner Brauerei, Actien-Gesellschaft „Elysium“, Fe Miedergürtel, 


Wähter: terinnen an bei bohem Sou 
; saca auf Wefie pa 10.25 2 Er. 1. Schuppengürtel 


I junges Mädchen v. 15 bis 16 Jahr. wird auf e einige find zu haben bei 
Stunden d. Tages f. häusl. Arb. vl. Roßmarkt 8, 1 


R. Grassmann, 
Hand- u. Maſchinennähterinnen 3 9. 


ng. Bogislavſtr. 
Aine Sa 
von an werd 
y Garantie der Brauch 
idm P barfeit 7 85 rege us 
erzlos eingeſetzt. uſchmerz beſeitigt, Zähne 
lombirt A Ane tun 19 


Vietoria-Brauerei, R. Weyer. 
Wilh. Conrad, Grünhof. 


HE 


auf gute Stoffhofen werden in u. außer dem Haufe 


fen er Gebife jeder Art haltbar ul . 1 verlangt Grabowerjtrafe 10a, parterre. LV A R 
gen Preiſen. Brauerei Ernst Wesner, Grabow a. 0, Junge Mädchen gone A or We tterbilder, 


mail Weiss, Zahntechniker, 
in, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Tüchtige Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem ſowie 
Haufe verlangt M. Dey, Pelzerſtr. 9, v. 3 Tr. z x 
Hoſennähterinnen außer dem Haufe bei n Schweizer Holzſchnitzereien , 
Preife werden verlangt Roſengarten 52, 3 T als: 
1 tüchtiges, mit der Maſchine erfahr. Mädchen > E 
fann fih melden bei w. en 5 Sehmuck käſtehen, Nippfiguren, 


Geübte Weſtenarbeiterinnen außerm Hauſe werden Falzbeine, Uhrſtänder u. dgl. 


Stett 


Tivoli-Brauerei, 0. Fleischer, Grünhof. 
(rünhof-Brauerei „Bock“, H. Koepke. 


AAAAAAAAAAAAA 


ò < veri 
B 1; 
Kl. Domftr, e] Á Bredower Brauerei, Bass é Pichlmayr. = er Gab Gb Wise en empfiehlt 
Ginfegen künſtlicher Zähne, Plomben x. <4 im ame, auch Nähterinnen außer dem Haufe auf R. Grassmann, 
ia 


AAA RA AAA ARA AAA RA AAA RADA] o AS Schulzenſtraße 9. 


silo EXCELSIOR-UNTERKLEIDER:! 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
Waschecht & krimpfrel vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammpgarnen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. s. vw. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit schr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 

Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 

Die „Exeelsior-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 

Die „Exeelsior“-Unterkleider, -Strümpfe u. s. w, werden von den bedentendster Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezngsquellen 
gern zu Diensten. 

Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wagner & Söhne. 


oi. RER BET A 


kit A a = WAREN, STR: 
Prima Qualität bei billigster Be- 


= Amthracite-, Cannel-, Schles.u. Engl. Steinkohlen. Braunkohlen, Gascoke, Briquettes, "nn Central-Kohlen-Depot. 


— If - | E *) Mit S a es u 1 
è fal Mit Schutzmarke: 5 auf den Schachteln 
Zu 4 Maı k 80 Pfo, | Y 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrandsanivei- 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 
| iung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
| 


Zu 4 Mark oF 


* 
N AN d 
e * 


3 Mete Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


| ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabat, olive. aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 


d 1 . , 2 r : 2 i 5 Es f Kun 
E Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 34 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevensom. 
» f Osis A T D Tata) arn Con RER x 8 ee r AAR: SIR 
: E PATA A IRON f 9295 . — 8 Das berühmte amtlich geprüfte is 
55 + | | TE Ningethardt : Glöckner’fche 
a M 7, 4 Wund⸗ und Heilp faster’) 
| 1 Yu ] = 4 > 
5 = sa T itoff i i | | u 3 Mark 50 Pf ite heilt alle Gejchtwutfte, Ente Eutzün⸗ 
* 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 4 = 8 a gue Salaitu, 57 pid Knochenfraß, 
M ff : = ; 158 e Finger, Froſtleiden, ` ; 
Zu 4 ark T Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug | 11 Sautens e 
7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug in allen möglichen Farben. 3 e i. w Jenell n gritos, 
Zu 4 Mark | | = 
i 


A: 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


a 


Grabow; Dr. Meyer, Säwanapothefe in Züll⸗ 
*. 


x SLPS SEE LEN E EATR OES | chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; È 
y | | ‘ | 8 ae : idt: 145 
Au 5 Mark 25 Pfg. Ju 12 Mark |... Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark Al L. Mülert in Solberg; B. Schmidt in Molbergen? 
B 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen | . 145 Einf ; 3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichte! Stoff zu einer a y Den, ni e liegen da — 
E Anzug in verſchwommen Carreau, in | > Meter seanar Ei zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- | Damen⸗Regenmantel, in glatt oder In Meter w 5 8 775 Stoff zu eine r xe E 158 
* E hübſch melirten Farben u. einfarbig. eee ARNES . r “elk E Ph AS n RE i : 
i A 5 y ; 7 7 d | 4 . | r % > FE er 
WE u 6 Mark 60 Pfe.| Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark oe Trockenen 
E Y a eter engliſch Lederſtoff für einen 31/, Meter imprägnirten Stoff in | zur N at 3 y es Staff 2 | 9}, Meter inaitorh} Btu Pal $ A N 4 A 
. Bi vollkommenen, wachechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte a ae pee en Foc o ae ee zu Stoff zu ne ae e 76 493 Anklamer Stadt moortorf 
a. ee dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. ER e tr eee 25 1 ah RE. Y IS u AERE Sch T pp en 
ao pe eae AEREN ane i : 7 . 5 empfehlen billig 
y e 12 >] g. 1 ( 4! Ve : ar m 
i A E Lu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pig. Zu 1 Mark er ms zu 2 M eu 125 a pe u nu YY. Stange W Cap. „ 
E qe 7 37 Meter Stoff zu einem ganzen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte te 4 Herbſt⸗ ‘ob, Frühſahrspaletot in einen Paletot oder Mantel tit cha NE Jer Silberwieſe. mx ) 
a qe [sus hübſchen, dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. den verſchiebenſten Farben. dicht. me Abahn Fa en 
; . Ist, Te 5 | PAS A NA E PT? eT Zar er: CF RE er 2 4 45 y fi <Wabrvlan. 
We Zu 9 Mark Zu 20 Mark Zu 2 Mark /u 4 Mark Zu 15 Mark 11 sl we a eid 
E . 3 Meter Stoff in Burkin zu einem voll- | 3, Meter Burki Aa ' u ar 11), Meter Stoff zu einer Joppe in | 2 Meter 10 Gentim. feiten Stoff in RRE | otero Per; rl Treptow a. R. Wer. 5,25 Morg 
. a kommenen Anzug, tragbar zu jeder | 3 Me we pea 3 Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 4 ganz kräftiger Qualität den neueſten Farben zu einem Paletots Angermünde Eberswalde. Berlin ; 
; 3 1 Jahreszeit, Sommer und Winter. Yer teens A m MN N Mantel, — ö enten í i 6,15 
Br pa) E ETT, TIT A PEW WO IE AOL AA ESS A? IRA | i é „K aon ” 7 ” 
oo | Zu 10 Mark Zu 24 Mark | Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark a 
E (a Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher | 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 91), Meter ſchweren Stoff für einen 2% Meter j Ebincilla no erga al Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 2 
oe = in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade- Farben, hinreichend zu einer Herren- Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. einent: extrazfeinen Pa eto ! burg, Prenzlau, Swinemünde, 
i 18 Jahreszeit tragbar. | Anzug, hoje in jeder Größe. 4 Qualitäten für Sommer und Winter. Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde SEIT T RE 
5 rn 7 = = = Angermünde, Freienwalde a. O., 
a > À PERA í N a. O., Schwedt, baie? Ce 
5 B sb de b II 0 walde, Berlin Schnellz. 8,20 „ 
5 Stargard, Kreuz, Breslau, Pyrig, _ 
E es i Is 1 18 x Küſtrin Perſz. 9,30 Vorm. 
2 - - Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
6 | a. O., Frankfurt a. O., Cbers ; 8 
Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. walde, Berlin Perſz. 10,7 


Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
| tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


ze: Tuchausstellung Augsburg (Wimpfheimer & Co.) 


q TT 8 5 FFF N ¿ EAS Berlin 2 1,30 Nehm. 
| . En o a e 
$ ffe ; fiche B + D A Be ah „ Kü in, | eppen, ae 
Offertre alle Sorten kleferne Bretter Und) Der Wäſcheſchoner. ed Sa zu, 35 - 


, m 


" 1 4 3 | Ba W it Strat Stras⸗ 
sche Bohlen, übernehme die Anfertigung von GCO- aa won Eman vamen , d e e 
* a e Waſchmaſchine der Welt und wird es auch Preuzlan Swinem., Roſtock, Lübeck Periz. 4,31 chm. 


belten und geſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie tee ee Sen Melberg, talp, Zrepiom 


Zu beziehen in] a. R., Pyritz, Küſtrin > 5,1 Abds. 


sziehti 


— 


COREALIY oer 4 " , Aw / H 
A i | 9 $ > ö Ae j un a xe Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
le Lemme! Bauhölzern nach Aufgabe in kürzeſter Zeit zu 1 v a 55, dd A Sa, es 
fy „A 95, 10 u 8d | wale, Berlin 5 5.807732 
zu 12 bis 18 Perſonen ſolideſten Bi ener, ine Stettin und Stargard, Kreuz, Breslau > 7,40 
habe iu eleganter Ausführung ſtets vorräthig und PR í A : Pahewalk, E Strasburg, 5 Prenzlau, 
empfehle vieſelben als gutes Geſchenk wegen ihrer i E & francojeder Bahn- Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ EN 
bedeutenden Vorzüge dem geehrten Publikum zu den hi i i y tation bei ſund, mee unde 24 r im e 
Cad Öberländ k Á eV B 3 R N ise d ( Aude een 8 
ar er an CE. 4 à ; é i 10, Stargard ; 3 i 2 10,55 4 
brit: Stettin—Grünhof, Pölitzerſtraße 48, nahe der ue i j 2 A " j Angermünde i Gem. Z. 11,10 Abds. 
ee K Salt 2 Sende a Nutzholzhandlung und; Dampfſchneidemühle, Stettin, ee Antuntt iw Stettin sen; sania, 
2 iti ie i * * r. 25. klin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Pianino, 1 15510 y Stettin, Breslauerſtraße 6, > diced 1775 4 Stargard ; 5 j 5 AU Morg: 
; - 4 y í "ng ; Y é 2 — Angermünde Gem. Z. 7,25 m 
— K - ; Grabow a i Oderſtraße 9 > $ i 7 Ste tb 1 Periz 75 * 
LE Tr — = — Sar eee IE p à üſtrin, Königsberg i. N. x ua 
j > Rinseenuneshüte I SPHINX sana sen WR y Fabrik für Hisenkonstrukiioses Strasburg, Prenzlau, Steatfund, 
5 One ua E SE men = pate NX A Sup minx ¡Y Lazer schmiedeeiserner Trüger Head auinen Nafe „ 9,10 Vorm. 
für Knaben empfiehlt zu billigſten Preiſen | An Many e f b E i fe de ermill e setentoalde a.D., 
C y | Sie ch : | 00 Berlin bers ande ade Schwedt is 
y $ ig. RB von 5 Wrietzen, An ” AAS 9, 8 
ari Serge, 2 Wollenes Strickgar -zz mim Höhe, Stara "00 SS 
im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. j iſt das Beſte. ; Py Stolp, Kolberg. Stargard, Treptow 
IBA eee PO A br ERREA Sehe Dode des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. I Säulen, Be kein, Seeberg, 10,32 
ſchlefiſe i FR OINEN NA M Niederlage bei: | Bisenba hr. bers o j 8 e 
Oberſchleſiſche Steinkohlen, Fin Stropp & Vogler. | ERDE DER cal 113 
beite Braunkohlen, ; trockenen schienen, Wal, Pace and Baie" 
Ehrenthaler Streichtorf, Man verlange überall i goi, edterninde, Sainemände, ee a 
| e übe Perſz. PLE Nn. 
Sutra, d CHOCOLAT MENIER a a 
? 3 $ p 8 au má E AS el 4 erforderlichen Slogan, Reppen, Küſtrin 1 E 
75 ren, Y de 
ſowie ſaͤmmtl. Brennhölzer A eiel. a Teatro a. e, res. % 


zu den billigſten Preiſen. 
F. Rieck, Frauenthor. 


Offerire beſte Sehleſ. Steinkohlen 
(Königin Louiſen⸗Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), la. 


x 2 Fale 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral- 
fund, Wolgaſt, Bafemalt, Weder- 
münde „Schnellz. 4,31 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


HJ Gollnow, Prutzstr. | 
pea Caviar. y Satur peg 8% „ ip 


ch 
Elb, mild, Fäßchen von 2—8 Pfd. a Pfd. / 2,80] Stargard, rein, Breslau, Pyritz, 


Für Linsegnungen! 


Weisse und creme gestickte Batistroben, 


Lochgelly Cannel Kohlen und | Aral, großtörn. und hell, „ 350] rin aa DRE 43123 
Briquettes (Marte Graf) un] Weisse und creme Cachemirs und neueste H wom 2 2 e Meppen” 7 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigster Nrusterstoffe Beste schwarze Cachemirs offerirt verzollt gegen Nachnahwm  ” 5O Bertin, Wee de Angermünde Schuellz. 7,24 , 
Preisberechnung und unter Garantie. € A. Niehaus Caviarhandlung, Hamburg. Stargard Kreuz Pers. 8AT 5 


und prachtvolle neueste Musterstoffe in be- 
kanntlich grösster Auswahl zu billigsten 


Preisen. 
wird zu höchſten Preiſen gekauft. 


J. Lesser & Co., Mönchenstr, 20-21. 
HK. Süsskind, gr. Laſtadie 100. + 


OOOO TSS A a eee ts € F 


| Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
ane, Pyritz, Küſtrin J 9,35 


| Fuchsbrinker Torf Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 


art trocken, ift zu haben bei A. Witt, Grabow,] walt, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Derſtraße 3, Mressmann’s Hof, Swinemünde, Ueckermünde 


2 ? jeglicher Art empfiehlt und Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Gummi Artikel egie, N a a. O., 5 a. O. oh, 
* Schwe Perſo nenzug 10,39 
Gustav Gi 1e3€, Magdeburg. Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
I Neueſte Preisliſte gegen 10 „ Porto gratis. Küſtrin a 


richtigen Gewichts. 


Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Altes Dendyeifen, Maſchinenguß 


10,29 


” 


Noch nicht dagewesen 


und umsomehr Aufmerksamkeit erregt die nur einmal 
stattfindende 


Grosse 


— IT 
“A 


tterie 


zur Niederlegung der Schlossfreiheit in Berlin, 


und mit Recht, denn diese bringt ausschliesslich Treffer 
und zwar 


10000 Stück 


zur Ausspielung. 

Wahrend bekanntlich der grösste Theil der Gewinne der 
drei ersten Klassen der Staatslotterie in Freiloosen, in der 
vierten Klasse in Einsatz- (210 M.) Gewinnen besteht und 
erst auf 51 Loose em grösserer Gewinn von M. 500 an auf- 
wärts entfällt, bringt die Schlossfretheit - Lotterie jedem zwanzigsten Theilnehmer 


einen Treffer 


einen wirklichen, sogenannten Matador. Gewinn. 


at 


Auf vorstehendem Plan ersehen Sie gütigst das Nähere; ich bitte gefl. bald, da schon 


am 17. März er. 


die Ziehung erster Klasse beginnt, um Ihren werthen Auftrag (am hequemsfen sind Voll- 


welche wie Original-Loose zu Plan reisen ahgebe) und versichere Ihnen in jeder 
Beziehung strengste Discretion. Jede Mittheilung mache ich nur briefich, 


qu voreüglicher Hochachtung 
Carl Heintze. 


Telegramm-Adresso: »Lottoriobank Berlin“, 
— ———— — 
Brief- Adresse: Carl Heintze, Paukgeschäft, Berlin W. 
Be . .. 


* 


PLAN der 


Grossen Geld - Lotterie 


für Niederlegung der Schlossfreiheit in Berlin (aur einmalige Lotteria, eingetheilt in 5 Klassen). 


1. KI. Ziehung 17. Barz 1890. III. EL Ziehung 12. g 12, Mat ! 


v. EL 2 Ziehung J. Juli 1890 und nan Tage. 


7. 
Einlage einschl. Reichsstempel M. 52. | Einlage einschl. Wa er 20. Einlage oc Reichss: 
“Gewinne Tax | Gewinne Gewinne 


la à 500 000 la -200 1000 
400000| 1- 200000 
300000 1- 100090 
200000 - 50000 = 100000 


2 
- 150000-300000) + 25000 100000 


10 - 20000 = 200800 
- 100000 - 300960 10000 = 200600 


50000 - 200000] 7° - 

40000 20900 0 © 3000 - 200000) 
10 - 30000-300000] 100 - 2000- 

12 - 25000-300006 _200 - 5.1000 - 200000 
15 - 20000 300 000379 cow. — u. 1800 000 
40 10000 =400 000 | ————— P 
100 - 5000= 500000 IV. kl. 9. Juni 1890. 

100 - ee Linlage n 
200 - 2000 = 

500 1000 500009] Sn. Ma 


395 ow» 6400000] Ja 500000 
am aen R 2 . 2 En 
i 300000) 1. 200000 


2 - 100000 200000 

1 5 100 00 4 - 50000 = 200000 
2- 50000= 100000; 3s - 25000-200000 
4 - 25000= 1066000; 15 - 20000=-300000 
10 - .20000.- 200000 40.- 10000 = 400000 
20 - 10000= 200000) co- 5000-800006 
40 - 5000= 200000 100 -. 3000-200000 
100 - 2000=200000| 200 2000-400000 


5384 - 500-2692000 
200 - 1000= 200000 300 - 1000-800000 


379 om _ 1.1800 0001733 ow _ 4000 000 7814 cer. - u 14400000 


879 cew. — u. 1800 0001733 cew. — u 4000000] .. 
Preis der Original-Loose «. nase — 1582187550 


1:600000 600000 
1- 500000 500000 
1- 400000 400000 
2- 300000 600000 
3-200000 600000 


4 150000 600000 
10 100000 = 1000000 


ce ae ere 
t 1 1 


10 40000 = 400000 
10 30000= 300000 
20 25000- 560000 
40 20000 = 800000 
100i 10000 1000 000 


200 3000= 600000 
500 - 2000=1000000 
1058- 1000=1058000 


elsa Loses er] für II. und IE. Klasse ist Jo M. 2, 1% 3, 2,50 
do. TV. Klasse 121 . 3 
Sree > y” m: 
a eds einzelne 1 1 1 1 
Preis der Antheil-Loose "Hee Ei ae 21.20. 1066 s o 
777 Um meiner warten Kucdschat DIS OA 
meiner werthen 8 Porto für st wiederholte Erneueru zu ersparen, empfehle ich Antheil-Voll-Loose, für 

alle 1 Zien en gilti; d im Voraus zu bezahlen, für welche ich im Falle eines Gewinnen in den ersten vier Klassen, die jm 5 
Voraus b te Kinlag “ey folgenden Ense bei — — des Gewinnes zurückv 


Preis der Antheil-Voll = Loose gy siii- 


Die Bestellungen auf Loose werden der Reihe des Einganges nach beriicksich tigt 
Jeder Bestellung, welche durch Postanweisung erbitte, sind für jede Liste 20 Pf. und für 5 O Pf. (für Einschreiben 20 Pr. extra) beizufügen, 


Carl Heintze, Bankgeschäft, Berlin W., Unter d. Linden 3. 


Bruck von Rudolph Gensch, Berlin SW. 


20 50000=10060000 


150- 5000= 750000 


O ll rin TE 4 rg). A 


